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Soziales Lernen

Tipps für Eltern
Heimunterricht

Sie fühlen sich überfordert? Das ist verständlich und viele Eltern fühlen wie Sie. Vor allem aber ist 
auch Ihr Kind mit der neuen Situation anfangs überfordert! Sprechen sie über Ihr Projekt „Home-
schooling“ und dann starten sie gemeinsam durch!

So klappt das Unterrichten der Kinder zu Hause!

Überfordert?

Sparen Sie Zeit!

Wo lernen wir?

Wann lernen wir?

Was lernen wir heute?

Fangen Sie bei sich selbst an: Lehren von zu Hause braucht kein besonderes Outfi t und kein Sty-
ling. Auch der Haushalt darf in dieser Ausnahmezeit ausnahmsweise „unperfekt“ sein! Sparen Sie 
Zeit dann gehen Sie entspannter an die Schulaufgaben!

Wenn möglich, richten Sie einen eigenen Tisch für „Ihren Schüler / Ihre Schülerin“ ein. Eine (halb-
wegs) ordendliche „Schulecke“ hilft beim Konzentrieren! Außerdem muss nicht immer alles weg-
geräumt werden wenn mal eine „Notfallpause“ eingelegt wird.

Eine Schulstunde zu Hause muss nicht zwingend um 7:50 beginnen! Vielleicht genießen Sie lieber 
das gemeinsame Frühstück und legen erst später los? Oder sind Sie beide Frühaufsteher und 
könnt schon zeitig loslegen - warum nicht?

Wochen- bzw. Tagespläne werden meist von der Schule vorgegeben. Versuchen Sie sich daran zu 
halten, sonst wird es am Ende der Woche zu viel. Wichtig: Planen Sie keinen Stoff  fürs Wochen-
ende ein!
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Soziales Lernen

Selbstständiges Arbeiten!

Bewegung und Spiele integrieren!

Motivation!

Aus Fehlern lernt man!

Legen Sie „die Latte nicht zu hoch“!

Loben Sie Ihren Schüler/Ihre Schülerin!

Wenn nichts mehr geht!

Genießen Sie die zusätzliche Zeit mit Ihrem Kind! 
Sie sind ein gutes Team!

Gemeinsam sind sie stark!

Motivieren Sie Ihr Kind zum selbstständigen Arbeiten wie in der Schule! ABER: Ihr Kind fühlt sich 
überfordert - dann schaff en Sie das gemeinsam!

Kurze Bewegungsabläufe wie z.B. Hampelmänner rütteln die Konzentration wieder wach! Ein Mi-
nispiel (z.B. Tic Tac Toe) oder ein witziges Rätsel machen Spaß und nachher geht das Arbeiten 
wieder schneller!

Was mag Ihr Schüler besonders gern? Vereinbaren Sie ein „Ziel“ und natürlich den dazugehörigen 
Preis! 
ACHTUNG: Ziel nicht erreicht? Beim nächsten Versuch klappt´s und die Belohnung wartet!

Lassen Sie Ihren Schüler / Ihre Schülerin Fehler machen! Versuchen Sie nicht jeden möglichen 
Fehler schon im Voraus zu erahnen. Aus Fehlern lernt man am besten!

Das perfekte Schriftbild und die makellose Form muss in dieser „Sonderzeit“ nicht erreicht wer-
den! 

Schauen Sie sich gemeinsam an, was besonders gut gemacht wurde! 

Wenn nichts mehr geht - geht vorlesen!
Suchen Sie gemeinsam ein Buch aus! Entspannen Sie sich beide und beginnen Sie mit dem 
Vorlesen. Vielleicht kann Ihr Kind nach einiger Zeit mit dem Vorlesen weitermachen.

Pausen einkalkulieren!
Vereinbaren sie eine Zeitspanne für eine Aufgabe und versuchen sie diese auch einzuhalten.  
Rechnen Sie von Anfang an genug Zeit für regelmäßige Pausen ein! Wichtig: Sie brauchen beide 
dringend eine „Notfallpause“, wenn nichts mehr geht! Nehmen sie sich eine kurze Auszeit!


